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Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB: 

Durch Offenlage vom 21.03.2024 bis einschließlich 26.04.2024 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB: 

Mit Schreiben vom 06.03.2024 und Abgabefrist in dem Zeitraum vom 21.06.2024 bis einschließlich 26.04.2024 

 

Es sind keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit eingegangen. 
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Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 

lfd. 
Nr. 

Einwender 
Datum der Einwendung 

Stellungnahme 
(z.T. inhaltliche Zusammenfassung) 

Abwägung Beschlussvorschlag 

1 Bezirksregierung Müns-
ter – Dezernat 26 – Luft-
verkehr 

Schreiben vom 
13.03.2024 

Zu Ihren jeweiligen Schreiben vom 06.03.2024 teile ich mit, 
dass aus luftrechtlicher Sicht keine Bedenken vorgetragen 
werden. 
Für etwaige Projekte zur Errichtung von WEA’en bitte ich 
mich in einem BImsch- Verfahren über den zuständigen 
Kreis zu beteiligen. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  

2 PLEdoc GmbH 

Schreiben vom 
21.03.2024 

Wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen Ihnen 
hierzu mit, dass von der PLEdoc GmbH verwaltete Versor-
gungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigentümer 
bzw. Betreiber sind von der geplanten Maßnahme nicht be-
troffen werden: 

• OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 

• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 

• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nord-
baiern, Schwaig bei Nürnberg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (ME-
GAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 
mbH (METG), Essen 

• Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 
mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen 
 
Maßgeblich für die Auskunft ist der im Übersichtsplan mar-
kierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen 
nur zur groben Übersicht. 
 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projekt-
bereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit der 
PLEdoc GmbH. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
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Situation zu überprüfen. Details über die Zugangs- und In-
formationsmöglichkeiten dieses Auskunftssystems finden 
Sie auf der Homepage der Bezirksregierung Arnsberg 
(www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs „Behördenver-
sion GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Da-
ten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service 
(WMS) sowie als Web Feature Service (WFS) zu nutzen. 

8 Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen 

Schreiben vom 
15.04.2024 

Gegen die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes beste-
hen aus landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken. 
 
Da in den zur Verfügung gestellten Unterlagen keine Aus-
sagen zu ggf. erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen zu finden sind, gebe ich aus landwirtschaftlicher 
Sicht den Hinweis, dass ggf. erforderliche Kompensations-
maßnahmen auf Kalamitätsflächen umgesetzt werden 
könnten, von den es im Stadtgebiet Balve genügend gibt. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. Da es sich um ein Bebauungs-
planverfahren der Innenentwicklung 
gemäß § 13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB 
handelt gelten nach § 13a Abs. 2 Zif-
fer 4  Eingriffe, die auf Grund der Auf-
stellung des Bebauungsplanes zu er-
warten sind, als im Sinne des § 1a 
Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt oder aus-
geglichen. Gesonderte Ausgleichs-
maßnahmen sind daher nicht erfor-
derlich. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.  
 

9 Landesbetrieb Wald und 
Holz Nordrhein-Westfa-
len – Regionalforstamt 
Märkisches Sauerland 

Schreiben vom 
17.04.2024 

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 „Am 
Kampe“ der Stadt Balve bestehen aus forstwirtschaftlicher 
Sicht keine Bedenken, da kein Wald betroffen ist. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  

 

10 Bezirksregierung Arns-
berg -Agrar und Flurbe-
reinigung 

Schreiben vom 
22.04.2024 

Es bestehen gegen die Planung keine Grundsätzlichen Be-
denken aus agrarstruktureller Sicht. 
 
Laufende Flurbereinigungsverfahren sind durch die Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

http://www.bra.nrw.de/
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Ich weise darauf hin, dass in Beckum in der Vergangenheit 
folgende Bodenordungsverfahren durchgeführt worden 
sind: 

 
Die hieraus resultierenden Rezesse/Umlegungspläne mit 
den u. U. zu berücksichtigenden rechtlichen Festsetzun-
gen, auch über Beendigung des Verfahrens hinaus, liegen 
der Stadt Balve und auch dem Landesarchiv NRW, Abtei-
lung Westfalen, Bohlweg 2, 48147 Münster, vor. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.  
 

11 Stadt Neuenrade 

Schreiben vom 
23.04.2024 

Hinsichtlich der bezeichneten Planung werden durch die 
Stadt Neuenrade Hinweise oder Bedenken nicht vorge-
bracht. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

12 Stadtwerke Balve 

Schreiben vom 
25.04.2024 

Hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplanes haben 
die Stadtwerke Balve keine Bedenken. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

13 Südwestfälische Indust-
rie- und Handelskammer 
zu Hagen 

Schreiben vom 
26.04.2024 

Anregungen zur Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes 
bestehen nicht. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
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14 Märkischer Kreis 

Schreiben vom 
29.04.2024 

Stellungnahme FD 44 Umwelt - Untere Bodenschutzbe-
hörde 
 
Bei den im Rahmen der geplanten Baumaßnahme/im 
BPlan überplanten betroffenen Böden handelt es sich be-
reichsweise um Braunerden, welche gemäß der Boden-
karte 1:50.000 des Geologischen Dienstes NRW als „sehr 
schutzwürdig“, bzw. als „fruchtbare Böden mit sehr hoher 
Funktionserfüllung als Regelungs- und Pufferfunktion / na-
türliche Bodenfruchtbarkeit“ beschrieben werden. 
Im Rahmen der vorgesehenen BPlan-Aufstellung werden 
schutzwürdige Böden auf einer Fläche von ca. 7.400 m2 
(gesamtes Flurstück 45) betroffen sein. 
Sofern eine Inanspruchnahme als unvermeidbar zu be-
trachten ist, werden die geplanten Maßnahmen eine erheb-
liche Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden darstellen, 
welche ausgeglichen werden sollte. Es sind grundsätzlich 
bodenwirksame Ausgleichsmaßnahmen zu empfehlen, 
welche die Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen 
zum Ziel haben. 
Als bodenwirksame Ausgleichsmaßnahmen bieten sich 
z.B. 
- Entsiegelung von versiegelten Flächen (Entfernen von 
Deckschicht/Unterbau, Lockerung des Bodens, Rekultivie-
rungsschicht) 
- Bodenlockerung von verdichteten Böden, z.B. durch tief-
wurzelnde Pflanzen 
- Erosionsschutzmaßnahmen, z.B. durch das Anpflanzen 
von Hecken oder Verzicht von Pflügen 
- Extensivierung und Verbesserung des Wasserspeicher-
vermögens, z.B. durch Minimalbodenbearbeitung und Nut-
zungsänderungen (Acker in Grünland) 
- Wiedervernässung von trockengelegten Standorten 
- Minimierung von Nährstoffzufuhr, Verbot der Düngung auf 
Magerstandorten an. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da es sich um ein Bebauungsplanver-
fahren der Innenentwicklung gemäß § 
13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB handelt 
gelten nach § 13a Abs. 2 Ziffer 4  Ein-
griffe, die auf Grund der Aufstellung 
des Bebauungsplanes zu erwarten 
sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 
Satz 6 BauGB vor der planerischen 
Entscheidung erfolgt oder ausgegli-
chen. Gesonderte bodenwirksame 
Ausgleichsmaßnahmen sind daher 
nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht ge-
folgt. 
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Stellungnahme Sgb. 441 Untere Naturschutzbehörde 
 
Seitens der Unteren Naturschutzbehörde gibt es keine Be-
denken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
52 „Am Kampe“ im beschleunigten Verfahren nach § 13 a 
BauGB. 
Die Festsetzungen zur Gestaltung der Vorgärten hinsicht-
lich sog. „Schottergärten“ wird seitens der Unteren Natur-
schutzbehörde begrüßt. 
Zur Einbindung in die freie Landschaft, sollte überlegt wer-
den, zumindest im östlichen Bereich zur Einfriedung heimi-
sche standortgerechte Laubgehölze vorzusehen. 
Die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen sind 
zu beachten und einzuhalten. 
 
Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels sollte im Falle 
einer Bauantragstellung vor dem 01. Januar 2025, überlegt 
werden, auch schon vor der gesetzlichen Verpflichtung 
Festlegungen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strah-
lungsenergie auf dafür geeigneten Dachflächen zu treffen, 
evtl. auch in Kombination mit einer extensiven Begrünung. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme FD 36 Verkehrslenkung und Verkehrs-
sicherheit 
 
Bei der Durchsicht der zur Verfügung gestellten Unterlagen 
zum Bebauungsplan Nr. 52 „Am Kampe“ ist aufgefallen, 
dass hierin die verkehrliche Ausgestaltung des geplanten 
Wohngebietes nicht hinreichend dargestellt worden ist. 
Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 befindet sich in 
einer Tempo-30-Zone, die nicht den Vorgaben zum Aus-
bauzustand gemäß der RASt 06 entspricht. 
 
Unter Würdigung dieses Umstandes bedarf es zwingend 
eines schlüssigen Verkehrskonzeptes, das Teil des 

 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. Die artenschutzrechtlichen Ver-
meidungsmaßnahmen werden bei der 
Umsetzung der Planung berücksich-
tigt.  
 
Auf Grund der Einführung des § 42 a 
der Bauordnung für das Land NRW 
besteht für Wohngebäude, deren 
Bauantrag ab dem 01.01.2025 einge-
reicht wird, die Pflicht PV-Anlagen zu 
installieren. Da eine Umsetzung der 
Planung vor dem 01.01.2025 nicht zu 
erwarten ist, wird auf die Aufnahme 
einer Festsetzung hinsichtlich der Er-
zeugung von Strom aus solarer Strah-
lungsenergie verzichtet.  
 
  
 
 
Die Straße „Am Kampe“ befindet sich 
nicht im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und ist somit nicht Rege-
lungsbestandteil des Verfahrens. Im 
Rahmen der nächsten Straßensanie-
rungsmaßnahmen wird die Straße al-
lerdings nach dem Stand der RASt 06 
ausgebaut werden. 
 
 

 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht ge-
folgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht ge-
folgt. 
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Bebauungsplanes ist. In diesem Konzept sind folgende An-
gaben zu machen: 
- Es sind Angaben zum zukünftigen Ausbau zu machen. 
Soll das Trennungsprinzip oder das Mischungsprinzip ge-
mäß RASt 06 umgesetzt werden? 
- Bei der Ausgestaltung der Straßen sind die Vorgaben der 
der RASt 06 zu berücksichtigen und die Straßenquer-
schnitte entsprechend zu dimensionieren. Insbesondere ist 
auf die Fußgängerführung und zukünftige Parksituation bei 
der Entwurfsplanung einzugehen und diese maßstäblich 
gem. RASt 06 in den Bebauungsplan aufzunehmen. 
 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass dem vorgelegten 
Bebauungsplan seitens der Straßenverkehrsbehörde zum 
aktuellen Verfahrensstand nicht ohne ein schlüssiges Ver-
kehrskonzept zugestimmt werden kann. 
 
Stellungnahme „Sbg. 443.1 - Kommunale Wasserwirt-
schaft“ und „Sbg. 443.2 – Gewerbliche Wasserwirt-
schaft“ 
 
1. Da im Bebauungsplanentwurf Bodenkenntnisse zu einer 
möglichen Versickerung beschrieben werden, bitte ich um 
Mitteilung ob ein hydrogeologisches Gutachten für das 
Plangebiet erstellt wurde. 
 
 
 
 
2. Zudem bitte ich um Mitteilung, ob eine mögliche Ablei-
tung des im Plangebiets anfallendem Niederschlagswas-
sers über ein NW-Kanal in den „Beckumer Bach“ bzw. die 
Erstellung eines Trennsystems mit direkter Einleitung in 
das naheliegende Oberflächengewässer untersucht wor-
den ist. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. Ein hydrogeologisches Gutachten 
ist im Rahmen des Verfahrens erstellt 
worden. Dieses kommt zu dem 
Schluss, dass der Untergrund für eine 
Versickerung des anfallenden Nieder-
schlagswassers nicht geeignet ist. 
 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. Zum aktuellen Zeitpunkt wird das 
Plangebiet sowie der Ortsteil Beckum 
über ein Mischsystem entwässert. Die 
Errichtung eines Regenwasserkanals 
oder einer Trennkanalisation aus-
schließlich für das Plangebiet wird auf 
Grund der Bestandssituation und dem 
damit verbundenen Aufwand als nicht 
verhältnismäßig angesehen und ist 
daher nicht weiter untersucht worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
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3. Sollte bereits eine Mischwasserkanalnetzgenehmigung 
nach LWG für das Plangebiet existieren, so ist dies anzu-
geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus liegen keine Anregungen vor. 

 
Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. Gemäß Auskunft des Ruhrver-
bandes ist der Ortsteil Beckum und 
somit auch das Plangebiet bereits im 
Zuge der ZAP (Zentralabwasserplan) 
Anzeige nach § 57 Abs. 1 LWG NRW 
für die Kläranlage Balve Binolen be-
rücksichtigt und von der Bezirksregie-
rung als Mischgebietsentwässerungs-
fläche genehmigt worden. 
 
 

 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

15 Thyssengas GmbH 

Schreiben vom 
08.05.2024 

Von dem zuvor genannten behördlichen Verfahren werden 
weder geplante noch vorhandene Anlagen unserer Gesell-
schaft betroffen. 
Unter der Voraussetzung, dass die Planungsgrenzen bei-
behalten werden, ist eine weitere Beteiligung an dem Ver-
fahren nicht erforderlich. 

Es besteht kein Abwägungserforder-
nis. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

 


